
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Strandwall-Dünen-Strandkomplex nordöstl. Zicker

Seesand

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 2 2 0 2 1 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WK D

03

BK S

02

VK D

02

GK D

51

DK S

51

WU G

Vegetationseinheiten
Strandquecken-Flur; Fingerkraut-Strandroggen-Flur; Strandhafer-Weißdünenrasen; Labkraut-Strandnelken-Flur;
Rosen-Sanddorn-Waldkiefern-Gebüsch; Rosen-Gebüsch;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

Erholungsnutzung insbesondere direkt am Campingplatz

Eine Sperrung des nordwestlichen, zum NSG Schoritzer Wiek gehörenden Teils ist anzustreben

BZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07544

X

Strandwall-Dünen-Strandkomplex beim Zeltplatz Zudar am Greifswalder Bodden nordöstlich von Zicker. Bewuchs vorwiegend mit Vegetation 
der Vor- und Weißdüne (Fingerkraut-Strandroggen-Flur, Strandquecken-Flur, Strandhafer-Weißdünenrasen). Im Nordwesten darüber hinaus 
noch Labkraut-Strandnelken-Flur und Rosen-Gebüsche sowie Rosen-Sanddorn-Kieferngebüsch. Einige gefährdete Arten sind in geringen 
Anteilen vertreten (Echter Wiesenhafer, Europäischer Meersenf, Sand-Grasnelke, Wiesen-Flockenblume und Hoher Steinklee). Der 
Strandbereich im Norden mit Vordünenvegetation und nur extensiv genutzt, im Bereich am Zeltplatz dagegen intenisv genutzt. Dort auch der 
Strandwall durch mehrere Übergänge beeinträchtigt, im südlichsten Teil durch Abzäunung gegenüber Vertritt weitgehend geschützt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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keine
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Ammophila arenaria Elytrigia juncea

Calamagrostis epigejos Carex arenaria Elymus arenarius Festuca rubra
Hippophaë rhamnoides Pinus sylvestris Rosa rugosa

Armeria maritima maritima Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Avenula pratensis Cakile maritima Calammophila baltica
Centaurea jacea Centaurea stoebe Festuca arundinacea Galium mollugo
Glaux maritima Hieracium umbellatum Honckenya peploides Hypochoeris radicata
Lactuca tatarica Lathyrus sylvestris Melilotus altissima Petasites spurius
Phragmites australis Plantago lanceolata Potentilla anserina Rumex conglomeratus
Trifolium arvense


